
                                                  

Grußwort zum Gründungstreffen für ein Denkmalnetz 
Mecklenburg-Vorpommern

Die baukulturellen Zeugnisse der Vergangenheit so behandeln, dass sich dies noch in vielen Jahren
als vorausschauend erweist, darf nicht als Möglichkeit, sondern muss als Aufgabe erachtet werden!

In  diesem  Sinne,  liebe  Baukultur-Engagierte  in  Mecklenburg-Vorpommern,  wünsche  ich  Ihnen
heute  –  auch  im  Namen  des  Vorstands  der  Interessengemeinschaft  Bauernhaus  e.  V.   –  ein
konstruktives Gründungstreffen für ein Denkmalnetz Mecklenburg-Vorpommern!

Die Interessengemeinschaft Bauernhaus freut sich sehr über diese Initiative in Ihrem Bundesland –
nachdem das Denkmalnetz in Bayern schon seit vielen Jahren erfolgreich arbeitet und sich ebenso
in  Sachsen  das  Denkmalnetz  in  kurzer  Zeit  etabliert  hat.  Wir  sind  glücklich,  dass  mit  unserer
Außenstelle  Mecklenburg-Mitte  sowie  unserer  Kontaktstelle  Wismar  auch  ehrenamtlich  aktive
Vereinsmitglieder  der  Interessengemeinschaft  Bauernhaus  zu  den  Gründungsakteuren  des
Denkmalnetzes Mecklenburg-Vorpommern gehören. 
                                               
Aus  unserer  jahrzehntelangen  Vereinsarbeit  wissen  wir,  dass  der  Schutz  und  die  Pflege  von
Denkmalen ohne ein vielfältiges bürgerschaftliches Engagement vielerorts nicht zu denken sind.
Nicht  wenige Denkmale  verdanken ihre  Erhaltung der  ehrenamtlichen Arbeit.  Und gerade den
zivilgesellschaftlichen  Initiativen  gelingt  durch  die  Bewahrung  und  Nutzung  eine  breit  in  die
Öffentlichkeit  wirkende  Bewusstseinsbildung,  wenn  sie  beweisen,  dass  die  Leidenschaft  zur
fachgerechten Erhaltung, gepaart mit kreativen Konzepten, verloren geglaubte Objekte nachhaltig
wiederbeleben kann.

Der  Denkmalschutz  hat  in  den  meisten  Bundesländern  Verfassungsrang.  Dennoch  können
Denkmale  weiterhin  durch  eine  kurzsichtige  Baupolitik  und  wirtschaftlich  motiviertes
Gewinnstreben unzureichend geschützt und in ihrer Existenz gefährdet sein. Es muss uns daher um
einen starken Denkmalschutz sowie um die Stärke der den Bürgern zugewandten Behörden gehen,
die sich um Denkmale kümmern. 
                                                                                 
In der Interessengemeinschaft Bauernhaus e. V., die mit rund 6.000 Mitgliedern deutschlandweit
aktiv ist und letztes Jahr ihren 50. Geburtstag gefeiert hat, setzen wir uns nicht nur für Denkmale
ein,  sondern  auch  für  Gebäude,  die  trotz  ihrer  kulturhistorischen  oder  ortsbildprägenden  Be-
deutung  nicht  unter  Denkmalschutz  stehen.  Sie  gehören  zu  den  rund  30%  der  besonders
erhaltenswerten Bausubstanz in Deutschland.  Auch sie sollen nach unserer Ansicht altbaugerecht
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bewahrt werden.  Alte Häuser mit Charakter und Seele tragen als wesentlicher Teil historisch
gewachsener Ortsstrukturen zu einem attraktiven Lebensumfeld bei.   

Wir bürgerschaftlich Engagierten müssen immer wieder vermitteln, dass die Erhaltung der his-
torischen Baukultur nicht gegen andere Interessen ausgespielt werden darf, wie beispielsweise
die Wohnungsnot oder den Klimaschutz. Dies insbesondere, weil der historische Baubestand
durch seine Langlebigkeit und Reparierbarkeit schon einen wesentlichen Beitrag zum Klima-
schutz leistet, wertvolle Ressourcen schont, Energie spart und noch dazu das regionale Hand-
werk stärkt.

Eine gemeinsame Vernetzung und die gute Kommunikation sind wichtig und können ganz
wesentlich dazu beitragen, dass wir im Schulterschluss unsere Anliegen wirkungsvoll in die
Gesellschaft vermitteln. 
                                                                        
Wir wünschen dem Denkmalnetz Mecklenburg-Vorpommern einen gelungenen Start und eine
erfolgreiche Arbeit für die Baukultur!       

Dr. Julia Ricker
- IgB-Geschäftsführung -                             
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